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AUS DER RUCKSACKREDAKTION

Aus der Rucksackredaktion

Markierung = Orientierung

Bei der monatlichen Wanderung im 
Juni ist mir dies wieder einmal deutlich 
ge worden. Wir waren von Tragwein 
aus nach Bad Zell und weiter auf dem 
Weitwanderweg 150 nach Erdleiten und 
dann retour nach Tragwein unterwegs. 
Und in allen Bereichen war die Markie-
rung des Weges tadellos. Dies ist bei dem 
viel zu wenig bekannten Mittellandweg 
150 (Vom Ameisberg bis Waldhausen) in 
einigen Teilbereichen leider nicht immer 
so. Einerseits sind die gelben Orientie-
rungstafeln wirklich ein Fortschritt, denn 
schon von weitem erkennt man diese 
wesentlich besser als die weiß / grünen 
Vorgängermodelle. Zudem wurde, was 
leider heute nicht mehr selbstverständ-
lich ist, auch mit rot / weiß / roter Farben 
an Bäumen markiert. Dies ist etwas auf-
wändiger, erleichtert aber das Wandern 
ungemein. An dieser Stelle ein großes 
Lob all den Verantwortlichen im Raum 
Tragwein / Bad Zell.

An alle Markierer unserer Sektion: Mal 
ehrlich – Hand auf’s Herz: wann hast du 
deinen Weg das letzte Mal begangen, 
wann hast du ihn zuletzt markiert? Unser 
Markierungswart, Karl Weberndorfer, ist 
zwar unermüdlich unterwegs – wofür 
ihm ein großes Dankeschön gebührt, 
aber er kann beim besten Willen nicht alle 
Wege im Detail kontrollieren. Wir  haben 
uns bei der letzten Vorstands sitzung geei-
nigt, statt eines Markierungswochenende 
es allen Wegverantwortlichen zu über-

lassen, wann sie ihre Wege „auf Schuss“ 
bringen. Farben, Pinsel, Taferl usw. gibt’s 
bei Karl (Tel.: 0664 / 61 77 261), bitte nicht 
aufschieben, sondern möglichst bald 
losmarschieren und markieren!

Nun aber zu dieser Ausgabe: es ist wiede-
rum einiges an Interessantem in diesem 
Rucksack verpackt, wobei ich besonders 
auf den interessanten Artikel von Dr. 
Helmut Wittmann, Institut für Ökologie in 
Salzburg, als Reaktion auf mein Vorwort 
der letzten Ausgabe hinweisen möchte. 
Es geht um die Almbewirtschaftung und 
den Umgang mit Fauna und Flora in die-
sem doch sehr sensiblen Bereich, danke 
für diesen lesenswerten Beitrag.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: un-
sere monatliche Wanderung im Juli muss 
leider aus Termingründen auf August 
verschoben werden.

Bleibt mir abschließend wiederum der 
Dank an alle fleißigen Helferinnen und 
Helfer, ohne die der Rucksack gar nicht 
möglich wäre. Allen Mitgliedern und 
Freunden viel Vergnügen beim Lesen, 
viel Freude in der Natur und bei den 
Unternehmungen und einen unfallfreien 
Sommer wünscht euch 

Wolfgang Wittmann, Redakteur

E-MAIL

w.wittmann@gmx.at 
rodlland@sektion.alpenverein.at
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VEREINSINTERNES

Name/n Ort Bemerkung

Ernst Petra Bad Leonfelden

Mayer Hannah & Lara Bad Leonfelden

Bruckner Alexander Sonnberg OGR

Niedermayr Petra Hellmonsödt OGR

Mag. Lehner Evelyn Hellmonsödt OGR

Lehner Miriam Hellmonsödt OGR

Wakolbinger Ferdinand & Josefine Linz

Dr. Toyasaki Fuminori Wien

Toyasaki Naomi Wien

Gruber Lea & Tim Hellmonsödt OGR

Ratzenböck Wenzel Michael Zwettl

Niederhuber Nicole Wilhering

van Duyvenbode Leonie Wilhering

Pötscher Paul & Philena Aigen im Ennstal OGR

HERZLICH WILLKOMMEN IN UNSERER  
SEKTION BZW. ORTSGRUPPE UND BERG HEIL!  

In eigener Sache – Mitgliederverwaltung
Wir begrüßen als neue Mitglieder
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VEREINSINTERNES

Umgezogen? Neue Adresse?
Einziehungsauftrag durchführen?

Bitte informiere die Sektion Rodlland, damit die Post vom Alpenverein Dich auch 
wirklich erreicht!

POST-ANSCHRIFT:  ÖAV-Sektion Rodlland 
Obermühlweg 4 
4180 Zwettl an der Rodl

Oder PER MAIL an Heinz Zukrigl (Mitgliederverwaltung) schicken:
verwaltung.rodlland@sektion.alpenverein.at
Aber noch besser (und NEU): SELBER ONLINE ERLEDIGEN auf dem
Serviceportal „mein.alpenverein“, https://mein.alpenverein.at 
 
 (Einmalige Registrierung ist erforderlich)

Hinweise bezüglich Datenschutz  

  Unsere Sektion Rodlland verarbeitet Ihre bei der Anmeldung angegebenen 
Daten, um die Veranstaltung vereinbarungsgemäß durchführen zu können 
(Vertragserfüllung). Dies beinhaltet auch eine Benachrichtigung mittels Telefon 
und elektronischer Medien zu aktuelle Themen (etwa Absage oder Änderung von 
Terminen, Zusatztermine und -kurse). Weiters verwenden wir Ihre Kontaktdaten 
für Rücksprachen oder bei eventuellen Notfällen.

  Ihre Daten werden ausschließlich in unserer Sektion verarbeitet. Sobald recht-
lich vorgeschriebene Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, werden die Daten 
wieder gelöscht. Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung, Datenübertragbarkeit, Widerruf und Widerspruch sowie ein  
Beschwerderecht bei der österreichischen Datenschutzbehörde.

  Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der Veranstaltung gemachte Bild auf nahmen 
entgeltfrei in unseren Print- und Internet-Medien publiziert werden können. Dies 
geschieht zu Dokumentationszwecken sowie zum Zweck der Steigerung der 
Attraktivität unseres Vereins im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit.

  Bei Fragen wenden Sie sich bitte an [rodlland@sektion.alpenverein.at]

 Andi Hinterhölzl
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
TERMINE & AKTIVITÄTEN

Die AV - Gutscheine kannst du bei praktisch jeder Veranstaltung der  
OAV Sektion Rodlland selbst bzw. der OGR Hellmonsödt einlösen.

ZU DEN WANDERUNGEN FÜR DIE JUNGGEBLIEBENEN  
LADEN WIR HERZLICH EIN:  

diese finden am letzten Mittwoch im Monat statt.  

Nähere Informationen im Schaukasten am Kirchenplatz und bei  
Marianne Hinterhölzl, Tel.: 0660 / 565 3556 und Alois Hinterhölzl,  
Tel. 0664 / 730 68 145 oder E -Mail: alois.hihoe@outlook.com

Klubabende des Fotoklubs

Der traditionelle Klubabend des Fotoklubs findet an jedem ersten  
Donnerstag im Monat (außer Juli und August) im AV-Heim statt (19 Uhr 30).  
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Zwettler  AV-Stammtisch

STAMMTISCH NEU
Du hast Bilder von deinen Unternehmungen und möchtest diese in geselliger  
Runde anschauen? Unser AV – Heim bietet sich dafür an, ein Beamer ist vorhanden, 
bitte Getränke und Imbisse dazu selber mitnehmen. 

Wir würden uns freuen, wenn du diese Treffen im Rucksack bekannt gibst, denn 
sicherlich interessieren sich etliche von uns dafür und würden gerne dabei sein. 

Also – ein kurzes Mail an w.wittmann@gmx.at, und schon steht’s im nächsten Rucksack. 
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Lauftreff mit Andi

Andi Hinterhölzl bietet jeden Montag um 17:30 Uhr einen Lauftreff  
unter folgendem Motto an: FIT FÜR DIE BERGE

Gemeinsames Laufen bzw. Joggen rund um Zwettl bzw. auch mal in Hellmonsödt. 

Nähere Infos bei Andi Hinterhölzl-Tumfart  
(0650/6406400 oder a_hinterhoelzl@hotmail.com) 

OGR Hellmonsödt – Klettern 

„ELTERN-KIND-KLETTERN“ 
Wie bereits in den vergangenen Jahren lief auch in dieser Saison das Eltern-Kind-
Klettern wieder hervorragend. Viele langjährige BesucherInnen und auch einige neue 
Gesichter konnten wir unter anderem auch für die AV-Mitgliedschaft gewinnen.

Wir versuchen auch heuer wieder Termine für den Felsen zu finden, diese stehen lei-
der jedoch auch witterungsbedingt noch nicht fest. In der Halle geht es dann wieder 
im Herbst mit Schulbeginn weiter.

Nähere Infos folgen im nächsten Rucksack, bzw. über die Klettergruppe.
Sonstige Anfragen bitte an: oghellmonsoedt@gmail.com

Das Kletterteam bedankt sich auf diesem Weg bei allen Kindern, Eltern und den 
Helferinnen und Helfer für die freudvollen Abende und wünscht euch einen „bewe-
gungsvollen“ und tollen Sommer.

 Claudia Rossi

Bouldern und Klettern / Zwettl
 
Nähere Infos bei:    Daniel Mülleder 0664 / 886 834 91
    Hadschi Schernhorst 0650 / 599 31 94

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
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Die Freiluftbande

Einmal monatlich veranstalten wir, drei junge Mütter aus Zwettl, eine Freiluftbande 
für Kinder von 0-8 Jahren. Es ist dies eine Kooperation der Sektionen TK-Linz und 
Rodlland. Geleitet werden diese Veranstaltungen von Kathi und Annemarie Schraml 
und Agnes Bachl. Den drei Mamas ist es ein großes Anliegen, mit ihren Kindern  
(2 – 6 Jahre) eine abwechslungsreiche und aktive Zeit im Freien zu erleben.

Die Teilnahme ist kostenlos, willkommen sind alle Kinder (0-8 Jahre), die gemeinsam 
mit ihren Müttern, Vätern, Omas, Opas, Tanten, Onkeln … in der freien Natur unter-
wegs sein wollen. Die Kinder werden dabei gemeinsam entdecken, bauen, erkun-
den, erforschen, die Sinne stärken, jausnen, Abenteuer und schöne Momente in der 
Natur erleben.

Mitzubringen ist eine Jause, eine Decke als Sitzgelegenheit und entsprechende 
Kleidung.

Nähere Infos und Anmeldung per Email an freiluftbande@gmail.com oder per  
SMS an 0664 / 286 92 56 (Annemarie) bis spätestens Sonntag vor dem Termin.

DAS ABWECHSLUNGSREICHE PROGRAMM FINDET IHR IN DER MONATSÜBERSICHT.

 Annemarie Schraml

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Der Alpenverein erfreut sich einer großen Mitgliederzahl, einem  
vielseitigen Betätigungsfeld und besitzt eine Basis, die vieles ermöglicht.

HAST DU INTERESSE AN NATUR UND BERGSPORT?
DU SCHÄTZT UNSERE VEREINSAKTIVITÄTEN?

DU HAST IDEEN FÜR NEUES?

Dann nimm aktiv teil im Vorstand der AV-Ortsgruppe Hellmonsödt,
melde dich bei uns - wir freuen uns auf dich! 

E-Mail: oghellmonsoedt@gmail.com
Tel.: Andreas Obermüller 0664 8011765578

Lukas Rechberger 0664 88746122
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE - IM ÜBERBLICK

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 
 
IM ÜBERBLICK 

Juni 2019

• Sonntag, 16. Juni 2019 (14:30 Uhr):
Freiluftbande: Wildwasserrafting auf der Luftmatratze -  
wir lassen uns von der Rodl treiben
pro Kind eine Begleitperson nötig
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

• Mittwoch, 26. Juni 2019
Wanderung für Junggebliebene  
Nähere Informationen im Schaukasten am Kirchenplatz und bei Marianne  
Hinterhölzl, Tel.: 0660 / 565 35 56 und Alois Hinterhölzl, Tel. 0664 / 730 68 145  
oder E- Mail: alois.hihoe@outlook.com

Juli  2019

• Freitag, 5. Juli 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: Sternennacht – Übernachtung im Freien oder  
Zelt mit Lagerfeuer und Gitarre
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

• Samstag, 6. Juli 2019
Kanufahren auf der Moldau mit Kindern und Jugendlichen ab 5 Jahren. 
Treffpunkt um 12.30 Uhr bei Huber Gabi, Anmeldung bis 1. Juli 2019 bei  
Gabi Huber Tel.: 0699 / 818 33 758.

• Samstag, 20. Juli bis Freitag, 26. Juli 2019
Urlaub in der Haslmühle! Entspannte Tage zum Baden, Wandern, Spielen,…
Mitfahren können unkomplizierte Menschen, die kein fixes Programm erwarten, 
mithelfen beim Kochen, Lagerfeuer machen, …
Begrenzte Teilnehmerzahl (damit auch das Urlaubsfeeling erhalten bleibt). Infos und 
Anmeldung bei: Carmen Wakolbinger 0660 / 258 48 96
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE - IM ÜBERBLICK

• Freitag, 26. Juli, 14 Uhr bis Sonntag, 28. Juli 2019, 12 Uhr
Haslmühlenrevival. Mitmachen dürfen ehemalige Haslmühlenkinder  
(Jahrgänge 1976 – 1996). Mach dich gefasst auf eine Schatzsuche,  
Werwolfspiele und lange Nächte am Lagerfeuer!
Anmeldung unbedingt erforderlich! Es können nur 40 mitmachen! 
Infos und Anmeldung bei: Carmen Wakolbinger 0660 / 258 48 96

• Mittwoch, 31. Juli 2019
Wanderung für Junggebliebene 
Nähere Informationen im Schaukasten am Kirchenplatz und bei Marianne  
Hinterhölzl, Tel.: 0660 / 565 35 56 und Alois Hinterhölzl, Tel. 0664 / 730 68 145  
oder E- Mail: alois.hihoe@outlook.com

August  2019

• Montag, 5. August 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: GoldgräberInnen – wir suchen nach verborgenen Schätzen in der Rodl
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

• Samstag, 10. August bis Samstag, 17. August 2019
Ferienlager Haslmühle: Das Abenteuer ruft! Mitfahren können Kinder nach der  
1. Klasse Volksschule bis zur 7. Schulstufe. Da es nur eine begrenzte Anzahl von  
Teilnahmeplätzen gibt, ist eine rasche Anmeldung notwendig. Weitere Infos gibt  
es unter rainer.lenzenweger@jugend.alpenverein.at

• Samstag, 10. August 2019
Traditionelle Radtour: Walding - Landshaag (Fisch-Essen) - Walding, ca. 46 km,  
Abfahrt: 09.30 Uhr, Parkplatz beim Notarzt mit Privat-PKW. Es erwarten Euch:  
Donausteckerlfische, Makrelen, geräucherte Forellen, Fassbier, Kaffee, Krapfen, 
Kuchen und passende Getränke. Auf Euren Besuch freuen sich die Petrijünger von 
Walding. Nähere Info: Sepp Niederhametner, Tel.: 07212 / 6616

• Samstag, 17. August 2019
Wanderung von Prambachkirchen zur Warte auf dem Mayrhofberg, Mittagessen 
in Windischdorf und retour nach Prambachkirchen. Treffpunkt um 9 Uhr bei der 
Kirche in Prambachkirchen. 19 km, 534 Hm. Anmeldung und Infos bei Wolfgang 
Wittmann, Tel.: 0732 / 244 653 und 0650 / 42 41 299 und w.wittmann@gmx.at 
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE - IM ÜBERBLICK

• Mittwoch, 28. August 2019
Wanderung für Junggebliebene 
Nähere Informationen im Schaukasten am Kirchenplatz und bei Marianne  
Hinterhölzl, Tel.: 0660 / 565 35 56 und Alois Hinterhölzl, Tel. 0664 / 730 68 145 oder 
E -Mail: alois.hihoe@outlook.com

September 2019

• Montag, 2. September 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: Wilde Feuerküche – gemeinsam entdecken wir wilde Kräuter,  
Blüten und Früchte. Dann schwingen wir den Kochlöffel mit Seminarleitern und 
Köchin Claudia Hochreiter
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

Samstag, 21. September 2019
Wanderung mit den Krumauer Wanderfreunden: Abfahrt mit dem Bus um 8 Uhr 
in Zwettl beim AV – Heim. Wir wandern durch die Dr. Vogelgesangklamm Richtung 
Bosruckhütte. Hier bieten sich mehrere Möglichkeiten, je nach Konditionszustand 
an: Entweder direkt zur Bosruckhütte, oder zur Ochsenkapelle und wer möchte  
zum Arlingsattel und dann wieder retour zur Bosruckhütte. Dort wollen wir den  
Tag gemütlich ausklingen lassen und das 30 jährige Jubiläum etwas feiern. Für all 
jene Teilnehmer, die im Mai in Tschechien dabei waren, ist die Teilnahme bereits im 
Preis der ersten Fahrt inbegriffen, für neue Teilnehmer: € 12 für Mitglieder (oder  
Aktivitätsgutschein einlösen), € 14 für Nichtmitglieder. Bitte um Anmeldung  
(gilt nicht für unsere „Stammgäste“), da ich die Anzahl der Teilnehmer an Peter 
Resch weitergeben muss. Weitere Infos bei Wolfgang Wittmann, Tel.: 0732 / 24 46 53  
und 0650 / 42 41 299 und w.wittmann@gmx.at
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE - IM ÜBERBLICK

Mittwoch, 25. September 2019
Wanderung für Junggebliebene:  
Nähere Informationen im Schaukasten am Kirchenplatz und bei Marianne  
Hinterhölzl, Tel.: 0660 / 565 35 56 und Alois Hinterhölzl, Tel. 0664 / 730 68 145 oder 
E -Mail: alois.hihoe@outlook.com

 
Vorschau auf Herbst 2019

Donnerstag, 24. Oktober bis Sonntag, 27. Oktober 2019
Törggelen in Pulkau / Weinviertel 
Nähere Infos bei Karl Weberndorfer, Tel.: 0664 / 61 77 261 und bei  
Wolfgang Wittmann, Tel.: 0732 / 244 653 und 0650 / 42 41 299 sowie unter 
w.wittmann@gmx.at 

 
Vorschau auf Veranstaltungen der Freiluftbande

• Montag, 14. Oktober 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: WaldindianerInnen – wir bauen zusammen ein Waldtipi
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

• Freitag, 22. November 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: Laternenwanderung – wir lassen den Wald erstrahlen
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56

• Montag, 16. Dezember 2019 (14:30 Uhr)
Freiluftbande: Waldweihnacht – wir schmücken einen Baum für die  
Waldbewohner und musizieren
Anmeldung bei Annemarie: 0664 / 286 92 56
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TERMINVORSCHAU

PLANNERALM
2019



BERICHTE VON AKTIVITÄTEN

Hast du einen Internetzugang? Ja? 
DANN SCHAU DOCH MAL REIN! 

Unter www.alpenverein.at/rodlland 
und www.alpenverein.at/handbuch

www.alpenverein-akademie.at 
www.alpenvereinaktiv.com 
www.mein.alpenverein.at

findest du  viel Interessantes. Also, nichts wie los. 

Viel Vergnügen!

Planneralm 2019

Wie jedes Jahr fuhren wir in den Osterferien 
zu einer Selbstversorgerhütte auf die Planne-
ralm. Die Schneeverhältnisse waren traumhaft 
und auch das Wetter war uns meist gewogen. 
Neben Schifahren, Bogenschießen, Schnee-
schuhwandern und Tourengehen, kam auch 
das Hüttenleben nicht zu kurz. Gemeinsames 
Kochen, Essen und Trinken, saunieren, Spiele 
spielen und Lieder singen standen jeden  
Abend am Programm. 

Kurzum wir hatten reichlich Spaß und Bewe-
gung bei Sonnenschein und guter  
Gesellschaft.

„Die beste Planneralm aller Zeiten“, lautete das Resümee von meinem Elias nach  
dieser Woche. Danke an alle die, die diese Woche immer so reibungslos und  
gemütlich ablaufen lassen!
 Gabi Huber

13
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BERICHTE VON AKTIVITÄTEN

Schönstes Wanderwetter am Ostermontag
22. April 2019

Heuer hatten wir für unsere Ostermontagswanderung Schönwetter bestellt  
und – Gott sei Dank – auch erhalten. Das war wohl der Hauptgrund für die zahl-
reichen Teilnehmer diesen Feiertag in der freien Natur zu verbringen.

54 Personen waren pünktlich am Marktplatz in Zwettl und fuhren nach St. Veit im 
Mühlkreis. Dort starteten wir unsere Wanderung und marschierten zuerst auf den 
Hansberg (850m), um von dort die einzigartige Fernsicht ins Mühlviertlerland zu  
genießen. Vom Hansberg führte uns der Weg nach Waxenberg, wo wir uns in der 
Hoftaverne Atzmüller das Mittagessen schmecken ließen. Ein großes Lob an das 
gesamte Atzmüller-Team für die hervorragende Bewirtung. Für alle, die das nicht 
wussten: Der Wirt Roland ist Mitglied bei unserer Sektion Rodlland.

Nach dem Essen besuchten wir die  
Ruine, um auch von dort den Rundblick  
genießen zu können. Anschließend  
marschierten wir zurück zu unseren  
Autos nach St. Veit.

Für die Statistiker unter euch: Es war  
diesmal eine etwas kürzere Strecke von  
11,5 KM und 530 HM, aber mit typisch 
Mühlviertler-Charme und traumhafter  
Aussicht. Ein Dank an alle Teilnehmer für 
eure Pünktlichkeit.
 Heinz Zukrigl
 



15

BERICHTE VON AKTIVITÄTEN

Ein Ausflug mit der Freiluftbande zum  
Langzwettler Ziegenhof

Am 26. April besuchten wir gemeinsam mit der Freiluftbande und einigen Zwettler 
Familien den Ziegenhof in Langzwettl.

Zu Beginn erfuhren wir einiges über den Ziegenhof, den die drei Langzwettler,  
Manfred u. Matthias Enzenhofer sowie Michael Maureder gemeinsam führen. Die  
Käsebauern stellen in ihrem Bio-Betrieb hochwertige Käsesorten aus Ziegen und 
Kuhmilch her, wobei die Tiere keine Silage sondern nur Heu bekommen (Heumilch).

Anschließend durften die Kinder frischen Ziegenmilch-Topfen kosten, Bällchen for-
men und diese in Sonnenblumenöl eingelegt mit nach Hause nehmen.

Nun war es endlich soweit, wir durften zu den Ziegen. Das war natürlich ein High-
light für die Kinder aber auch für uns Erwachsene. Ein lautes Gemeckere begrüßte 
uns und wir wussten gar nicht, welche Ziege wir als erstes füttern und streicheln  
sollen. Die Kinder durften ausnahmsweise zu den Ziegen ins Gehege und waren 
somit mittendrin im Geschehen.



BERICHTE VON AKTIVITÄTEN
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Danach besuchten wir den Ziegen-Nach-
wuchs in einem extra Stall. Dort ging es etwas 
ruhiger zu und wir waren alle sehr angetan 
von den süßen Zicklein. Die gab  
es in allen Größen und waren zum Teil sehr 
zutraulich und auch ein bisschen frech. Alle 
hatten viel Spaß! 

Anschließend durften wir noch den leckeren 
Ziegenkäse verkosten und am Lagerfeuer 
unsere Ziegen-Bratwürstel oder Ziegen-Käse-
krainer braten und genießen. 

Nachdem wir alle gestärkt waren, ging es 
zum Melken der Ziegen. Alle sahen gespannt 
zu, wie die Melkautomaten die Ziegenmilch 
abpumpten und in einen großen Tank weiter-
leiteten. Die Ziegen schien es nicht zu stören, 
dass wir zusahen…sie fraßen gemütlich 
weiter.

Vielen Dank an die Freiluftbande für die Orga-
nisation und an den Langzwettler Ziegenhof 
für den tollen und interessanten Nachmittag!

Karin Hörmansdorfer 



BERICHTE VON AKTIVITÄTEN
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Der nördlichste Punkt Österreichs

Und immer wieder gibt es bei den Wanderungen mit unseren Krumauer Wander-
freunden Unbekanntes zu entdecken.

Am Samstag, den 4. Mai 2019, zugleich das Fest des oberösterreichischen Landes-
patrons, des Hl. Florian, machten wir uns auf den Weg nach Krumau, wo der Bus zur 
Weiterfahrt wartete. Vorbei an Třeboň (Wittingau) und Jindřichův Hradec (Neuhaus) 
ging es auf sehr schmalen Straßen dann nach Perslag (Böhmisch Bernschlag). Von 
dort wanderten wir zuerst zum nördlichsten Punkt Österreichs. Bei der Vereinigung 
zweier kleiner Bäche mitten im Wald ist also dieser wohl nur wenigen Österreichern 
und Österreicherinnen bekannte Punkt zu finden.

Auf dem nach dem damaligen Räuberhauptmann Grasl benannte Wanderweg, 
parallel zur österreichisch – tschechischen Grenze, ging es nun ostwärts. An großen 
Teichen vorbei passierten wir einen Golfplatz und gelangten nach Nova Bystrice 
(Neu Bistritz). 

Gestärkt durch ein gutes Mittagessen und einem böhmischen Hopfengetränk bra-
chen wir zum zweiten Teil der Tour auf. Hatte es der Wettergott bisher ganz gut mit 
uns gemeint, so wendete sich das Blatt kurz vor Klaster, es begann zu regnen und 
beim Bus angelangt war der Regen schon stark und wir ziemlich nass geworden.
Aber es gab wiederum herrliche böhmische Mehlspeisen in Hülle und Fülle, und das 
Gewand trocknete im Bus dann auch rasch wieder auf. Mit vielen Eindrücken  
im Gepäck ging es wieder zurück nach Krumau und dann nach Hause.

Am 21. September freuen wir uns schon auf den Gegenbesuch der Krumauer bei 
uns. Es geht nach Spital am Pyhrn, in die Dr. Vogelsang Klamm und zur Bosruckhütte. 
Das Wanderprogramm ist si geplant, dass für jeden etwas dabei sein sollte. Zudem 
wollen wir auch das 30 jährige Jubiläum der gemeinsamen Touren etwas feiern und 
laden dazu euch alle recht herzlich ein.
 Wolfgang Wittmann
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Einige Gedanken zum „Kuh-Urteil“

In der letzten Ausgabe des „Rucksack“ hat der Redakteur – wie viele andere Medien 
– das sogenannte „Kuh-Urteil“ in Tirol thematisiert. Der Umstand, dass ein Bauer fast 
eine halbe Million Euro zahlen soll, weil seine Kuh eine Touristin zu Tode getrampelt 
hat, hat ihn unter anderem zu folgenden Aussagen motiviert: „Leider haben halt 
viele Menschen den natürlichen Kontakt zur Umwelt, Fauna und Flora weitgehend 
verloren, Kühe z. B. kennt man bestenfalls aus der Schokoladenwerbung. Es ist 
einfach, der Landwirt und Almbewirtschafter wird zum Schuldigen, wir übernehmen 
amerikanische Verhältnisse, es muss immer jemand anderer die Schuld haben.“ So 
plausibel diese Äußerungen auch klingen – ähnlich hat ja auch der Tiroler Landes-
hauptmann Platter argumentiert – man sollte es sich meiner Meinung nach jedoch 
nicht zu einfach machen. 

Dies aus folgenden Gründen:

ES IST EIN MENSCH GESTORBEN 
Ein Menschenleben ist in unserem Rechtstaat (zum Glück) das höchste Gut. Ein 
Menschenleben muss immer mehr wert sein als sämtliche positiven Effekte für den 
Tourismus oder für die Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte. In vielen Äußerun-
gen zum „Kuh-Urteil“ werden jedoch andere Werte über jenen eines Menschenle-
bens gesetzt – ich halte das für nicht richtig und rechtskonform ist es (schon wieder 
„zum Glück“) auch nicht.

LESERMEINUNG
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ES PASSIERTE NICHT IN DER „FREIEN NATUR“ 
Jener Weg, auf dem das Unglück passiert ist, der sogenannte Pinnisweg, ist nicht 
irgendein markierter Steig im hintersten Talschluss, es ist ein öffentlicher Weg, ja 
sogar eine Gemeindestraße. Auf dieser Gemeindestraße ging die getötete Person 
ordnungsgemäß mit einem Hund an der Leine.
Die Aggressivität der Kühe gegen die Getötete war kein Einzelfall. Wie die Zeugen-
aussagen im gegenständlichen Prozess ergeben haben, sind bereits vor dem töd-
lichen Unfall andere Wanderer mit Hunden an der Leine von den Kühen attackiert 
worden. Ihr Glück war, dass sie beim Attackieren der Kühe den Hund von der Leine 
ließen und die Kühe sich sofort auf den Hund und nicht auf die Personen konzen-
trierten. Die Getötete schaffte es nicht mehr, jenen Karabiner zu öffnen, der die 
Hundeleine fixierte, sie wurde vorher zertrampelt.

ES WAR EIN KORREKTES UND UNSEREM  
RECHTSTAAT ENTSPRECHENDES VERFAHREN
Nach dem Tod der Touristin haben die Hinterbliebenen Schadenersatzansprüche 
geltend gemacht und haben sich dabei auf den § 1320 des „Allgemeinen Bürgerli-
chen Gesetzbuches“ berufen, also auf das Österreichische Zivilrecht, das seit 1917 
weitgehend unverändert in Geltung ist. Einen derartigen Rechtsanspruch kann jeder 
Österreicher bei Gerichten geltend machen. In einem derartigen Gerichtsverfahren 

LESERMEINUNG
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haben Kläger und Beklagte die Möglichkeit ihre Standpunkte darzulegen, gehört zu 
werden, Argumente vorzubringen, Beweise anzubieten, Zeugen werden gehört und 
Sachverständigengutachten werden eingeholt. Auf Grundlage dieser Beweise und 
unter Anwendung der bestehenden und für alle gleich geltenden Gesetze trifft ein 
unabhängiger Richter dann ein Urteil. Gegen ein derartiges Urteil kann man berufen, 
man kann den sogenannten Instanzenzug - eventuell sogar bis zum Verwaltungs- 
und Verfassungsgerichtshof beschreiten. Es ist gut, dass wir in Österreich ein derarti-
ges Rechtssystem haben und wir sollten uns dieses System nicht von „Zurufern“ von 
außen, sei es durch Landeshauptleute oder durch Landwirtschaftsvertreter, gefähr-
den lassen.

AUCH EIN LANDWIRT FÜHRT EIN UNTERNEHMEN, DAS DIE GESUNDHEIT  
UND SICHERHEIT VON STAATSBÜRGERN NICHT GEFÄHRDEN DARF
Für uns ist es heute selbstverständlich, dass jeder Unternehmer sein Unternehmen 
so führen muss, dass dadurch nicht Menschen, die sich „normal“ und rechtskonform 
verhalten, gefährdet, verletzt oder sogar getötet werden. Jede Fabrik, jeder Schilift, 
jedes Kraftwerk und jede Eisenbahn müssen so gestaltet sein und betrieben werden, 
dass sie die Gesundheit der Menschen „im Normalfall“ nicht gefährden. Diese Selbst-
verständlichkeit muss meiner Meinung nach auch für Bauern gelten. Bei Gefahr für 
„Leib und Leben“ ist kein Raum für die Privilegien der Landwirtschaft.

WEDER DER TOURISMUS, NOCH DIE NATUR  
BENÖTIGT „UNBEDINGT“ DIE BERGLANDWIRTSCHAFT
 Der Wert der Berglandwirtschaft für die Natur und auch für den Tourismus wird 
völlig überbewertet. So gibt es heute große Teile der Alpen, in denen keine Berg-
landwirtschaft mehr betrieben wird, so ist dies z. B. in weiten Bereichen der Julischen 
Alpen der Fall. Dieses Gebirge ist jedoch touristisch in höchstem Maße attraktiv. 
Auch im Bereich der Österreichischen Gebirge gibt es Abschnitte, in denen keine 
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Berglandwirtschaft betrieben wird. Eines dieser Gebiete – das hintere Untersulz-
bachtal – wurde vor kurzer Zeit sogar von der Salzburger Landesregierung um sechs 
Millionen Euro erworben, um dort eine landwirtschaftsfreie Zone zu bewahren. 
Solche Blumenwiesen, wie in diesem unbeweideten Tal, findet man sonst nirgends 
in den Hohen Tauern. Nur exemplarisch sei ein Bild beigefügt. Die Natur, die über 
Jahrmillionen ohne den Menschen ausgekommen ist, braucht ihn nicht, zumindest 
nicht „unbedingt“.

DIE BERGLANDWIRTSCHAFT HAT FÜR DIE NATUR  
DURCHAUS AUCH IHRE NEGATIVEN SEITEN
Die Intensivierungstendenzen unserer Landwirtschaft haben mittlerweile auch 
die Gebirgsregionen erreicht und ziehen für den Naturschutz in hohem Maße 
negative Effekte nach sich. Die Umwandlung von blütenreichen Magerrasen in 
Intensivwiesen, die radikale Entfernung von bachbegleitenden Gehölzen oder auch 
das Zertrampeln von Niedermooren oder artenreichen Kleingewässern bis hin zu 
Devastierung der Lebensräume durch unbehirtetes Weidevieh sind durchaus keine 
Seltenheit.

SCHLUSSBEMERKUNGEN
Diese Zeilen sollten weder den betroffenen Landwirt noch die Landwirtschaft all-
gemein „nochmals“ verurteilen – das maße ich mir keinesfalls an. Sie sollen nur zum 
Nachdenken anregen und sie sollen motivieren, mit Äußerungen vorsichtig zu sein, 
wenn man die Sachlage nicht genau kennt. 
 Dr. Helmut Wittmann
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Gipfelhütten Ostalpen
50 Ein- und Zweitagestouren
Rother Wanderführer, Evamaria und Primus Wecker

Gipfelhütten sind ganz beson-
dere Logenplätze! Herrlich ist 
die Aussicht, die sich mit einem 
erfrischenden Getränk von der 
Hüttenterrasse aus genießen lässt. 
Und wer eine Nacht so weit oben 
verbringt, erlebt das Schauspiel 
eines farbenprächtigen Sonnen-
unter- und -aufgangs. Der Rother-
Selection Band »Gipfelhütten 
Ostalpen« führt zu 50 exponiert 
gelegenen Hütten, die unvergess-
liche Bergerlebnisse versprechen.

Die hochgelegenen Schutzhäu-
ser haben den Charme echter 
Bergsteigerunterkünfte, ver-
fügen aber über meist kleine 
Schlafräume und bieten oft eine 
ausgezeichnete regionale Küche. 
Quer durch die Ostalpen führt die 
Tourenauswahl in diesem Buch, 
von den Bayerischen Alpen über 
die österreichischen Berge, das 

Engadin, die Gipfel Südtirols, der Dolomiten und der Gardaseeberge bis nach Slo-
wenien in die Julischen Alpen. Von einfach bis anspruchsvoll ist alles dabei. Viele der 
vorgestellten Gipfel sind auch für Kinder bestens geeignet.

Jede Tour wird mit einer zuverlässigen Wegbeschreibung, einem aussagekräftigen 
Höhenprofil und einem Wanderkärtchen mit eingetragenem Routenverlauf vor-
gestellt. Je nach Gusto und eigenem Anspruch lassen sich die Wanderungen als 
Tagestour mit leichtem Gepäck oder als erlebnisreiche Zweitagestour genießen. 
GPS-Daten stehen von der Internetseite des Bergverlag Rother zum Download be-



Für alle Interessenten haben wir zahlreiche aktuelle  
ROTHER-Führer in der Öffentlichen Bibliothek

ÖFFNUGNSZEITEN BIBLIOTHEK
SONNTAG: 8:15 – 8:45 + 09:30 – 11:30 Uhr

 MONTAG + MITTWOCH (wenn Werktag): 18:00 – 19:30 Uhr
SAMSTAG (wenn kein Feiertag): 18:30 – 19:30 Uhr

Wenn du Wanderungen und / oder andere Unternehmungen für den Sommer planst, 
dann schau doch in der Zwettler Bücherei vorbei. Alle Bücher, die im Rahmen von 
Rezensionen hier im Rucksack vorgestellt werden, sind dort eingestellt und können 
von den Mitgliedern ausgeliehen werden. 

reit. Besonders benutzerfreundlich sind die Umschlagklappen, die einen Überblick 
über alle Touren liefern. Die großzügige Ausstattung des Rother-Selection Bandes 
und herrliche Bilder machen Lust aufs Losgehen.

1. Auflage 2016, GPS-Daten zum Download. 240 Seiten mit 211 Fotos,  
50 Höhenprofilen, 50 Tourenkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 sowie eine 
Übersichtskarte Format 16,3 x 23 cm, englische Broschur mit Umschlagklappe.  
ISBN 978-3-7633-3154-3. Preis:  € 25,60 
Auch digital erhältlich: Als Guide in der Rother Touren App (www.rother.de/app)
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